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Es ist ein Ros entsprungen
Vielleicht  kennen  sie  auch  dieses  be-
kannte  Weihnachts-Lied:  "Es  ist  ein  
Ros entsprungen." In Deutschland darf 
es  bei  keiner  Weihnachtsfeier  fehlen, 
selbst  im  Kaufhaus  oder  auf  Weih-
nachtsmärkten  kann  man  es  aus  den 
Lautsprechern hören. Und ich habe mir 
sagen lassen, auch in Lettland sei die-
ses  Lied  sehr  populär:  „Es  skaistu  
rozit' zinu.“

Dieses Lied ist uns schon so vertraut, 
dass wir vielleicht gar nicht mehr rich-
tig hinhören auf den Text, den wir da 
singen:  "Es ist  ein  Ros entsprungen /  

aus einer Wurzel zart, / wie uns die Alten sungen, / von Jesse kam die  
Art." Das ist eigentlich eine merkwürdige Aussage. Was ist damit ge-
meint? 
Dieses Lied, das im 16. Jahrhundert in Trier entstanden ist, nimmt 
Bezug  auf  eine  Weissagung  des  Propheten  Jesaja.  Dort  heißt  es: 
"Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm Isais und ein 
Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen" (Jesaja 11,1). Auch das klingt 
für uns zunächst einmal fremd. 
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Isai, das ist der Vater Davids (vgl. 1. Samuel 16) und damit der Stamm-
vater aller  judäischen Könige und des Messias.  Doch zur Zeit  des 
Propheten Jesaja ist von dem imposanten Stammbaum nur noch ein 
kümmerlicher Baumstumpf übrig geblieben. Wie ein toter, abgehack-
ter Baumstumpf, so schien das Königshaus, so schien das ganze Volk 
zu sein. Die Feinde hatten das Land erobert, die Königsfamilie er-
mordet und die Oberschicht des Volkes in ein fremdes Land depor-
tiert. Die Zukunft war abgeschnitten. Die Hoffnung war verdorrt. 

Doch der Prophet Jesaja hat eine Vision: Aus 
dem  abgehackten,  verdorrten  Baumstumpf 
wird  Gott  einen  neuen  Zweig  hervorgehen 
lassen.  Neues  Leben,  wo alle  Hoffnung auf 
Zukunft  verloren  schien.  Ein  Nachkomme 
Isais, aus dem Geschlecht Davids, wird kom-
men, und er wird die Welt verändern. Für die 
ersten Christen waren die Worte des Prophe-
ten ein Hinweis auf die Geburt des Messias, 
auf Jesus Christus,  der  den Menschen Trost 
und Hoffnung schenkt in auswegloser Situati-
on.

Und genau das feiern wir ja an Weihnachten: 
die Geburt des Messias, des Erlösers. Wo Menschen nur noch abge-
schnittene Wege und verdorrte Hoffnung sehen, da will er neues Le-
ben bringen. Ein Leben, das sich nicht misst an dem, was ich leisten 
kann, wie viel Kraft in mir steckt. Sondern ein Leben, das sich in 
Gott geborgen weiß, auch über mein irdisches Leben hinaus. Leben, 
mitten  im Scheitern.  Leben,  mitten  im Tod.  Von  dieser  Hoffnung 
singt dieses Lied. Von dieser Hoffnung ist an Weihnachten die Rede. 
Dass Sie selber etwas von dieser Hoffnung in ihrem Leben erfahren 
können und das Licht von Weihnachten auch in Ihrem Leben auf-
scheint, das wünschen ich Ihnen von Herzen,

Ihr
Markus Schoch
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Endlich ist der da: 
Der neue Gemeindebrief!
Viele haben schon seit einigen Wochen auf den neuen Gemeindebrief 
gewartet. Es ist der erste Brief, den ich als neuer Pastor der Deut-
schen Evang.-Luth. Kirche in Lettland zu verantworten habe. Dass es 
so lange gebraucht hat lag einerseits an den Umstellungen, die der 
Pfarrerwechsel mit sich gebracht hat. Andererseits war lange Zeit un-
klar, wo wir in den nächsten Wochen und Monaten unsere Gottes-
dienste  in  Riga  feiern  können.  Ich  entschuldige  mich  deshalb  bei 
allen, die lange auf diesen Gemeindebrief warten mussten.

Seit drei Monaten bin ich nun schon hier in Lettland. Für mich war 
und ist  das  eine Umstellung,  als  Pfarrer  in  einem neuen Land,  in 
einer neuen Kirche mit ihren unterschiedlichen Gemeinden zu arbei-
ten. Und auch für die Menschen hier ist es eine Umstellung, sich auf 
den neuen Pastor einzulassen. So geht manches noch nicht so selbst-
verständlich von der Hand wie das bisher der Fall war. Da bitte ich 
um Verständnis. Aber ich freue mich immer noch sehr, hier zu sein 
und das Land und seine Menschen kennen zu lernen. In unterschied-
licher Weise bin ich und sind wir als Gemeinden unserer Kirche also 
auf  Hilfe  und  das  Wohlwollen  vieler  Menschen  angewiesen.  Ich 
freue mich weiter auf viele Begegnungen mit Ihnen!

Neuer Ort für unsere Gottesdienste in Riga:
Die Reformierte Kirche

Seit einige Jahren hat sich diese Regelung be-
währt:  am  ersten  Sonntag  im  Monat  feiern 
wir unsere Gottesdienste in Riga um 13 Uhr 
in  der  Jesuskirche,  an  allen  anderen  Sonn-
tagen um 10 Uhr im Kapitelsaal des Doms. 
Seit dem Frühjahr 2012 wird der Kapitelsaal 
allerdings renoviert und kann von uns derzeit 
nicht genutzt werden. Vorübergehend sind wir 
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daher bisher in die Marien-Kapelle im Dom als unseren Gottesdienst-
ort ausgewichen.
Nun hat sich herausgestellt, dass die Renovierungsarbeiten im Kapi-
telsaal wesentlich länger brauchen als ursprünglich geplant. Zur Zeit 
sehen die Planungen der Domverwaltung vor, dass wir frühestens im 
Sommer 2013 wieder dorthin zurückkehren können.
Für uns stellte sich die Frage, wo wir in dieser Zeit unsere Gottes-
dienste feiern können. Die Marienkapelle ist nicht wirklich geeignet 
dafür: sie ist kein abgeschlossener Raum, Zugluft vom Eingangsbe-
reich  und  Lärm  beeinträchtigen  die  Gottesdienstbesucher  und  für 
manche unserer Gottesdienste ist sie einfach zu klein. Zudem finden 
nun auch dort weitere Restaurierungsmaßnahmen statt, die die Nut-
zung des Raums weiter einschränken. Und wenn im Dom größere 
Veranstaltungen stattfinden, können wir die Kapelle überhaupt nicht 
nutzen und müssen an einen anderen Ort ausweichen.

Deshalb  war  die  Syndodal-kommission  bemüht  einen  öffentlich 
leicht zugänglichen Ort zu finden, der zentral in der Altstadt gelegen 
ist und an dem wir zuverlässig unsere Gottesdienste feiern können. 
Als  diesen Ort  hätten wir  uns  die  Petrikirche  gewünscht.  Für  uns 
wäre das die ideale Übergangslösung gewesen. Bereits im Sommer 
haben deswegen Gespräche mit der Stadtverwaltung, dem Museum 
und der lettischen lutherischen Kirche stattgefunden und wir waren 
sehr erfreut, dass eine einvernehmliche Lösung mit allen Beteiligten 

gefunden  werden  konnte.  Umso  über-
raschter und enttäuschter waren wir, als 
dann diese Lösung in letzter Minute aus 
uns  nicht  nachvollziehbaren  Gründen 
wieder in Frage gestellt wurde.
Die lettische lutherische Kirche hat uns 
nun  angeboten,  unsere  Gottesdienste 
vorübergehend in der Reformierten Kir-
che zu feiern. Für uns ist dies eine Über-
gangslösung,  der  wir  nach  Abwägung 
aller Gesichtspunkte zugestimmt haben. 
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Deshalb werden wir bis auf weiteres unsere Gottesdienste in Riga 
feiern:

• am ersten Sonntag im Monat um 13.00 Uhr
in der Jesuskirche (Elijas iela 18)

• und an allen anderen Sonntagen um 10.00 Uhr 
in der Reformierten Kirche (Mārstaļu iela 10, 
gegenüber dem Hotel „Radi un Draugi“)

Die Reformierte Kirche 
in Riga
Die  Reformierte  Gemeinde  in 
Riga wurde im Jahr 1722 nach ei-
nem  Erlaß  durch  den  russischen 
Zar Peter I. gegründet. Fünf Jahre 
später  konnte  die  Gemeinde  ein 
Grundstück an der Ecke der heuti-
gen  Mārstaļu iela /  Alksnāja iela 
in der Altstadt erwerben. Dort ließ 
die Gemeinde durch den Architek-
ten Christopher Meinert eine eige-
ne Kirche im barocken Baustil er-

richten. 
Die  Kirche  hat  einen  ungleichförmigen 
Grundriss, da sie sich dem Verlauf der anlie-
genden  Straßen  anpassen 
musste.  Die  Kirche  wurde 
1733 eingeweiht und weite-
re 4 Jahre später wurde ein 
eigens in Bremen gefertigtes 
Sandsteinportal hinzugefügt, 
eines der bedeutendsten Ex-
emplare  barocker  Baukunst 
in Riga. 
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Anfang  des  19.  Jahrhunderts  geriet  die  Reformierte  Gemeinde  in 
finanzielle Schwierigkeiten und so entschloss man sich im Jahr 1805, 
in der Kirche eine Zwischendecke einzuziehen. Die unteren Räume 
wurden nun als Lagerräume vermietet, während der erste Stock wei-
ter als Kirche genutzt und mit einer Heizung versehen wurde. Die 
hölzerne Kanzel als zentrales Element der Kirchenausstattung wurde 
dabei der Marmor-Kanzel der Petrikirche nachempfunden. Im Jahr 
1848 wurde vom renommierten deutschen Orgelbauer Johann Fried-
rich Schulze eine neue Orgel eingebaut, die als älteste Orgel Rigas 
gilt.  Sie  wurde 1986 nach Polen verbracht,  ist  inzwischen aber in 
großen Teilen in die Reformierte Kirche zurückgekehrt und wird der-
zeit dort wieder aufgebaut und restauriert. Leider ist sie aber bis jetzt 
noch nicht spielbar. 

Die Geschichte der Reformierten Ge-
meinde endete, wie viele andere Kir-
chengemeinden,  mit  der  Aussiedlung 
der Deutschen im Jahr 1939. Die Kir-
che ging ins Eigentum der Lettischen 
Lutherischen Kirche über. In Sowjeti-
scher Zeit diente die Kirche der Plat-
tenfirma „Melodija“ als Aufnahmestu-
dio,  zählt sie doch zu den Gebäuden 
mit der besten Akustik in ganz Riga. 
Auch wenn die Kirche seit der Unab-
hängigkeit  wieder  ihrer  kirchlichen 
Bestimmung  übergeben  wurde,  wird 
sie noch immer ab und zu für Tonauf-
nahmen vermietet. Heute wird sie von 
der angrenzenden Lutherakademie als 
Gottesdienstraum genutzt und die Let-
tische  Lutherische  Kirche  hat  in  ihr 

ein Jugendzentrum eingerichtet.  Bis  zur  Renovierung des  Kapitel-
saals im Dom wird nun auch die Deutsche Evang.-Luth. Kirche in 
Lettland ihre Gottesdienste dort feiern.
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Gemeindeausflug nach 
Daugavpils
am Samstag, den 16. Februar 2013

Von  Riga  aus  wollen  wir  einen  Tages-
Ausflug  nach  Daugavpils  unternehmen. 
Am Morgen fahren wir mit dem Bus in 
Riga  los.  In  Daugavpils  wird  es  dann 
Besichtigungen und Gespräche geben.

Das genaue Programm steht noch nicht fest, möglich sind die Besich-
tigung der Zarenfestung und Zitadelle (die als einzige Anlage dieser 

Art in Osteuropa vollständig erhalten 
ist), der Besuch einer Kirche der Alt-
gläubigen (Lattgalle  ist  ein  Zentrum 
der Altgläubigen in Lettland) und der 
Besuch der jüdischen Gemeinde (bis 
zur Ermordung durch die Nationalso-
zialisten  gab  es  eine  große  jüdische 
Geschichte und zeitweise war fast die 
Hälfte  der  Bevölkerung  von  Düna-

burg Juden). Wir werden mit der Gemeinde in Daugavpils einen ge-
meinsamen Gottesdienst  feiern und haben anschließend noch Zeit, 
uns beim Kirchenkaffee auszutauschen. Abends geht es dann wieder 
zurück nach Riga.  

Die Kosten betragen (incl.  Fahrt,  Besichtigungen, Mittagessen und 
Abendimbiss) ca. 15.- Lat. Wer Schwierigkeiten hat, diesen Betrag 
aufzubringen,  kann  sich 
gern an den Pastor wenden, 
daran  soll  die  Teilnahme 
nicht scheitern.

Anmeldung bitte bis zum 
27. Januar!
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Fahrt zum Kirchentag 
nach Hamburg

Vom 1. bis zum 5. Mai wird in diesem 
Jahr der Kirchentag in Hamburg statt-
finden. 2 000 Veranstaltungen an fünf 
Tagen,  100  000  Dauerteilnehmende, 
die Hälfte davon Mitwirkende: Das ist 
der  Deutsche  Evangelische  Kirchen-

tag. Der Kirchentag ist aber auch viel mehr als diese Zahlen. Er ist 
eine riesige Plattform für ein intensives Nachfragen, ein offenes Fo-
rum für Fragen des Glaubens und für kritische Debatten zu den bren-
nenden Themen unserer Zeit. Und er ist ein großes Event, das alle 
zwei  Jahre  im Frühsommer  stattfindet.  Ein  fröhliches  Festival  für 
jede und jeden. Und genau das wird er auch in Hamburg vom 1. bis 
zum 5. Mai 2013 wieder sein. Weitere aktuelle Informationen über 
den Kirchentag finden sie unter www.kirchentag.de. 

Auch unsere Kirche wird mit einem eigenen Stand auf dem „Markt 
der Möglichkeiten“ vertreten sein.  Wir möchten gern gemeinsam 
mit einer Gemeindegruppe zum Kirchentag fahren. Die Kosten 
werden etwa 200.- € betragen, incl. Flug nach Hamburg, Unterbrin-
gung mit  Frühstück,  Fahrausweis  für  den öffentlichen Nahverkehr 
und Teilnahmebeitrag zum Kirchentag. Wer Interesse hat mitzufah-
ren, sollte  sich unbedingt bis Mitte  Januar bei  Pastor Markus 
Schoch melden, da wir uns noch im Januar als Gruppe 
verbindlich beim Kirchentag anmelden und auch die Flü-
ge  buchen  müssen.  Und  auch  hier  gilt  wieder:  an  der 
finanziellen Frage sollte eine Teilnahme am Kirchentag 
nicht scheitern.
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Unsere Termine:

Dezember 2012
Samstag, 8. Dezember

15.00 Uhr Adventsfeier in der Reformierten Kirche

Sonntag, 9. Dezember (2. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

Freitag, 14. Dezember
18.00 Uhr Gottesdienst in Daugavpils

Sonntag, 16. Dezember (3. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

mit Kinder-Gottesdienst
Samstag, 22. Dezember 

11.00 Uhr Gottesdienst in Valmiera

Sonntag, 23. Dezember (4. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

Montag, 24. Dezember (Heilig Abend)
16.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel

(Reformierte Kirche)

Dienstag, 25. Dezember (Weihnachten)
13.00 Uhr Festgottesdienst in Riga (Jesuskirche)

Mittwoch, 26. Dezember
14.00 Uhr Festgottesdienst in Liepaja (Trinitatiski.)

Samstag, 29. Dezember
11.00 Uhr Weihnachts-Gottesdienst in Dobele

Sonntag, 30. Dezember 2012
10.00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst (Reformierte Kirche)

Januar 2013
Sonntag, 6. Januar 2013 (Epiphanias) 

13.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Jesuskirche)
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Samstag, 12. Januar
12.00 Uhr Gottesdienst in Liepaja (Trinitatiskirche)

Sonntag, 13. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

mit Kinder-Gottesdienst
Samstag, 19. Januar

12.00 Uhr Gottesdienst in Daugavpils

Sonntag, 20. Januar 
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)
15.00 Uhr Gottesdienst in Valmiera

Sonntag, 27. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

mit Kinder-Gottesdienst

 
Februar 2013
Samstag, 2. Februar

11.00 Uhr Gottesdienst in Dobele

Sonntag, 3. Februar
13.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Jesuskirche)

Samstag, 9. Februar
12.00 Uhr Gottesdienst in Liepaja (Trinitatiskirche)

Sonntag, 10. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

mit Kinder-Gottesdienst
Samstag, 16. Februar

GEMEINDEAUSFLUG nach Daugavpils (bitte anmelden!)
Gottesdienst in Daugavpils

Sonntag, 17. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

Sonntag, 24. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

mit Kinder-Gottesdienst

10



März 2013
Sonntag, 3. März

13.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Jesuskirche)
Samstag, 9. März

12.00 Uhr Gottesdienst in Liepaja (Trinitatiskirche)

Sonntag, 10. März
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

mit Kinder-Gottesdienst
Samstag, 16. März

12.00 Uhr Gottesdienst in Daugavpils

Sonntag, 17. März
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

Sonntag, 24. März (Palmsonntag)
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

Freitag, 29. März (Karfreitag)
10.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Reformierte Kirche)

Samstag, 30. März
11.00 Uhr Gottesdienst in Dobele

Sonntag, 31. März (Ostern)
10.00 Uhr Festgottesdienst in Riga 

mit Kinder-Gottesdienst

April 2013
Montag, 1. April

14.00 Uhr Festgottesdienst in Liepaja

Sonntag, 7. April
13.00 Uhr Gottesdienst in Riga (Jesuskirche)

Sonntag, 14. April
10.00 Uhr Familien-Gottesdienst in Riga 

(Reformierte Kirche)

Außerdem jeden Mittwoch: 15.00 Uhr Deutsch-Unterricht und 
16.30 Uhr Bibelstunde in der Jesuskirche!
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Gemeindebrief der
Deutschen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

in Lettland

   Pastor Markus Schoch Tel.:+371 67 211 251      
   Rūpniecības iela 7-11a mobil: +371 2 951 951 7
   LV-1010  Rīga mail: pastor@kirche.lv

Aktuelle Informationen und Termine finden Sie im Internet:
www.Kirche.lv

Für die vielfältige Arbeit unserer Kirche in Verkündigung, 
Seelsorge und Diakonie sind wir auf Ihre Unterstützung 

angewiesen

Sie können Spenden überweisen entweder 
➢ direkt auf unser Konto in Lettland:

bei der UniCredit Bank Riga (SWIFT-Code VBRI LV 2X) 
Empfänger: „VELBL“ (Vācu evaņġeliski-luteriskā baznīca Latvijā)
IBAN-Nummer: LV39 VBRI 58102407 LVLA B   

➢ oder in Deutschland auf das Konto der 
Evang.-Luth. Kirche in Norddeutschland:

"Zentrum für Mission und Ökumene" Konto Nr. 27375 
bei der EDG (BLZ: 210 602 37)
Stichwort: „Deutsche Kirche Riga“

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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